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Das beantragte Vorhaben unterliegt den Bestimmungen 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG). Gemäß Anlage 1, Ziffer 8.7.1.1, Spalte 2 ist für 
das Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des Einzel-
falls durchzuführen. Die Vorgaben für diese Prüfung 
(Merkmale des Vorhabens, Standort des Vorhabens, 
sowie Merkmale der möglichen Auswirkungen) ergeben 
sich aus § 3 UVPG in Verbindung mit Anlage 2 UVPG.
Die Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3 c Satz 1 
UVPG wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 
durchgeführt. Die Bewertung aufgrund einer über-
schlägigen Prüfung der vorgelegten Antragsunterlagen 
sowie der für die Entscheidung maßgeblichen Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften ergab, dass durch die  
Änderungen keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen im Hinblick auf die in Anlage 2 des 
UVPG genannten Schutzkriterien zu erwarten sind.
Das beantragte Vorhaben bedarf daher keiner Umwelt
verträglichkeitsprüfung nach den Vorschriften des 
UVPG. Diese Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG 
nicht selbstständig anfechtbar.
Die gemäß § 3a Satz 2 des UVPG erforderliche Infor-
mation der Öffentlichkeit erfolgt mit dieser Bekannt
machung. 

Im Auftrag:
gez. Wetz

(195)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 261

523.	 Antrag der Firma Menshen GmbH & Co. KG,
Im Ohl 7, 58791 Werdohl, auf die Erteilung einer 
Genehmigung zur wesentlichen Änderung einer  
bestehenden Anlage zum Zwischenlagern von  

Eisen- und Nichteisenschrotten
Bezirksregierung Arnsberg	 Siegen, 28. 7. 2016 
900-52.0036/16/8.12.3.1

Bekanntmachung
Die Firma Menshen GmbH & Co. KG, Im Ohl 7, 58791 
Werdohl, beantragt die Erteilung einer Genehmigung 
zur wesentlichen Änderung einer bestehenden Anlage 
zum Zwischenlagern von Eisen- und Nichteisen
schrotten an diesem Standort, Gemarkung Werdohl, 
Flur 16, Flurstücke 361, 383, 480, 481, 534, 536, 537, 
538, 539, 542, 544 tlw., 558, 562, 563, 576, 579, 580, 
582.
Antragsgegenstand ist die Anpassung bautechnischer 
Pläne an die Bestandssituation, Änderung der Ent-
rauchung der Halle, Änderungen in der Entwässerung, 
technische Änderungen der Emulsionsspaltanlage, Ein-
richtung eines Brennplatzes mit Rauchgasabsaugung 
und Betriebszeitenänderung bei den LKW-Abfahrten.
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524.	 Satzung des Sparkassenzweckverbandes
der Städte Hagen und Herdecke

Bezirksregierung Arnsberg	 Arnsberg, 27. 7. 2016 
31.04.03.02-002/2016-001

§ 1 Mitglieder, Name, Sitz
(1)	Die Städte Hagen und Herdecke bilden einen Spar-

kassenzweckverband (im nachfolgenden „Verband“ 
genannt).

(2)	Die Verfassung und Verwaltung des Verbandes rich-
ten sich nach den Vorschriften des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 1. 10. 1979 (GV. 
NRW S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
3. 2. 2015 (GV. NRW S. 204), des Sparkassengesetzes 
Nordrhein-Westfalen (Sparkassengesetz; SpkG) vom 
18. 11. 2008 (GV. NRW S. 696), geändert durch  
Gesetz vom 16. 7. 2013 (GV. NRW S. 490) und dieser 
Verbandssatzung. Soweit das Gesetz über kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit und die Verbandssatzung 
keine Regelung treffen, finden die Vorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. 7. 1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 3. 2. 2015 (GV. NRW S. 208) 
sinngemäß Anwendung.

(3)	Der Verband trägt den Namen:
	 „Sparkassenzweckverband der Städte Hagen und 

Herdecke“.
	 Er hat seinen Sitz in Hagen. 
(4)	Der Verband ist Mitglied des Sparkassenverbandes 

Westfalen-Lippe, Münster.
§ 2 Zweck, Haftung

(1)	Der Verband fördert das Sparkassenwesen im Ge-
biet seiner Mitglieder. Er ist Träger der Sparkasse 
HagenHerdecke – nachfolgend „Sparkasse“ genannt 
–, die mit Wirkung vom 31. 8. 2016 die Nachfolge 
der Sparkasse Hagen und der Stadtsparkasse  
Herdecke antritt. 

(2)	Die Verbandsmitglieder dürfen weder selbst noch in 
irgendeiner Gesellschaftsform eine Sparkasse oder 
ein anderes Institut i.S.d. KWG betreiben oder sich 
an einem solchen Unternehmen beteiligen.

(3)	Der Verband haftet für die Verbindlichkeiten der 
Sparkasse nach Maßgabe der Bestimmungen des 
Sparkassengesetzes NRW. Für die Haftung der  
Mitglieder untereinander gilt § 13 Abs. 2 dieser  
Satzung.

§ 3 Organe
Organe des Verbandes sind
a)	 die Verbandsversammlung und
b)	 der Verbandsvorsteher.
§ 4 Zusammensetzung der Verbandsversammlung

(1)	Die Verbandsversammlung besteht aus 35 Vertre-
tern der Verbandsmitglieder. Davon entsenden die 
Verbandsmitglieder 

	 - Stadt Hagen	 27 Vertreter 
	 - Stadt Herdecke 	 8 Vertreter.
	 Die Vertreter der Stadt Herdecke verfügen über je-

weils eine Stimme, die Vertreter der Stadt Hagen ver-
fügen über jeweils zwei Stimmen. Die Stimmabgabe 
kann von einem Vertreter nur einheitlich erfolgen. 

(2)	Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden 
von den Vertretungen der Verbandsmitglieder für 
die Dauer ihrer Wahlperiode aus ihrer Mitte oder 
aus den Dienstkräften der Verbandsmitglieder  
bestellt. Auf das dem einzelnen Verbandsmitglied 
zustehende Kontingent an Verbandsvertretern ist 
das Mitglied gem. §  15 Abs. 2 Satz 1 a. E. GkG 
bzw. der von diesem benannte Vertreter anzurech-
nen. In gleicher Weise ist für jedes Mitglied der Ver-
bandsversammlung eine stellvertretungsberechtige  
Person zu bestellen, die bei Verhinderung des Mit-
gliedes dessen Aufgaben wahrnimmt.

(3)	Die Mitgliedschaft in der Verbandsversammlung 
erlischt, wenn die Voraussetzungen der Wahl weg
fallen oder ein Tatbestand nach § 5 dieser Satzung 
eintritt. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Wahlzeit 
aus, wird der Nachfolger auf Vorschlag der Gruppe 
des betroffenen Verbandsmitgliedes gewählt, die 
den Ausscheidenden zur Wahl vorgeschlagen hatte.

§ 5 Ausschließungsgründe
Der Verbandsversammlung dürfen nicht angehören:
a)	 Dienstkräfte der Sparkasse,
b)	 Personen, die Inhaber, persönlich haftende Gesell-

schafter, Kommanditisten, Mitglieder des Vorstan-
des, Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, Beirates 
oder der Vertreterversammlung, Treuhänder, Leiter, 
Beamte, Angestellte, Arbeiter oder Repräsentanten 
von Unternehmen sind, die gewerbsmäßig Bank-
geschäfte betreiben oder vermitteln oder andere 
Finanzdienstleistungen erbringen, oder die für 
Verbände dieser Unternehmen tätig sind oder ver-
gleichbare Tätigkeiten ausüben. Dies gilt nicht für 
die Mitgliedschaft in Verwaltungs- oder Aufsichts-
räten der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute, bei 
denen das Land, ein Landschaftsverband oder ein 
Sparkassen- und Giroverband an der Trägerschaft 
beteiligt ist, sowie deren Tochterunternehmen und 
der mit den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten 
im Verbund stehenden Unternehmen.

c)	 Beschäftigte der Steuerbehörden, der Deutschen 
Postbank AG, der Deutschen Post AG. 

d)	 Inhaber und Dienstkräfte von Auskunfteien. 
e)	 Personen, gegen die wegen eines Verbrechens oder 

eines Vermögensvergehens ein Strafverfahren 
rechtshängig oder eine Strafe verhängt worden 
ist, soweit und solange nach dem Gesetz über das 
Bundeszentralregister einer Behörde Auskunft er-
teilt werden darf, oder die als Schuldner in den  
letzten zehn Jahren in ein Insolvenzverfahren oder 
ein Verfahren zur Abgabe einer eidesstattlichen Ver-
sicherung verwickelt waren oder noch sind.
§ 6 Vorsitzender der Verbandsversammlung

(1)	Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte 
einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Sie 
dürfen nicht der Vertretung desselben Verbands-
mitgliedes angehören. 

(2)	Bis zur Wahl des Vorsitzenden und seines Stell
vertreters werden die Aufgaben des Vorsitzenden von 
dem ältesten Mitglied der Verbandsversammlung 
wahrgenommen.

§ 7 Aufgaben der Verbandsversammlung
Die Verbandsversammlung beschließt über alle Ange-
legenheiten des Verbandes, soweit sich aus dieser Sat-
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zung nichts anderes ergibt. Insbesondere wählt sie den 
Vorsitzenden und die Mitglieder des Verwaltungsrates 
und deren Stellvertreter und entscheidet über die in § 
8 Abs. 2 SpkG bezeichneten Angelegenheiten der Spar-
kasse.

§ 8 Sitzungen der Verbandsversammlung
(1)	Die Verbandsversammlung wird vom Vorsitzenden 

nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, 
einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn dies vom Ver-
bandsvorsteher oder von mindestens 8 Mitgliedern 
der Verbandsversammlung bei dem Vorsitzenden 
schriftlich unter Angabe des Beratungsgegenstandes 
beantragt wird. Die Einladung zur konstituierenden 
Verbandsversammlung ergeht durch den Bürger-
meister der Stadt Herdecke.

(2)	Die Einladung zur Verbandsversammlung soll so 
rechtzeitig abgesandt werden, dass sie den Mit
gliedern mindestens 7 Tage vor der Sitzung zugeht. 
Diese Frist kann in dringenden Fällen abgekürzt 
werden. Die Einladung muss die Tagesordnung ent-
halten, die vom Vorsitzenden im Einvernehmen mit 
dem Verbandsvorsteher aufzustellen ist.

(3)	Der Verbandsvorsteher, der Stellvertreter des Ver-
bandsvorstehers, die Hauptverwaltungsbeamten 
der Verbandsmitglieder, sofern sie nicht Mitglied 
gem. § 15 Abs. 2 Satz 1 a. E. GkG sind, sowie  
die Mitglieder des Sparkassenvorstandes nehmen 
an den Sitzungen der Verbandsversammlung mit 
beratender Stimme teil.

(4)	Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn 
der Vorsitzende oder sein Stellvertreter und mehr 
als die Hälfte der weiteren Mitglieder anwesend 
sind. Bei Beschlussunfähigkeit kann binnen einer 
Woche zur Erledigung der gleichen Tagesordnung 
eine neue Sitzung einberufen werden. Bei dieser  
Sitzung ist die Verbandsversammlung ohne Rück-
sicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder  
beschlussfähig; hierauf ist in der Einladung zur 
zweiten Sitzung ausdrücklich hinzuweisen.

(5)	Die Beschlüsse werden, soweit in dieser Sat-
zung nichts anderes bestimmt ist, mit einfacher 
Stimmenmehrheit der Erschienenen gefasst. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(6)	Über das Ergebnis der Sitzung ist eine Niederschrift 
zu fertigen. Sie ist vom Vorsitzenden und einem wei-
teren Mitglied zu unterschreiben.

§ 9 Verbandsvorsteher
(1)	Der Verbandsvorsteher und sein Stellvertreter wer-

den von der Verbandsversammlung aus dem Kreise 
der Hauptverwaltungsbeamten gewählt. 

(2)	Der Verbandsvorsteher führt die laufenden Geschäfte 
sowie nach Maßgabe der Gesetze, der Verbands
satzung und der Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung die übrige Verwaltung des Zweckverbandes, 
unterzeichnet die Bekanntmachungsanordnungen 
der von der Verbandsversammlung beschlossenen 
Satzungen und vertritt den Zweckverband gericht-
lich und außergerichtlich. 

§ 10 Tätigkeitsdauer
Die Organe des Verbandes bleiben nach Ablauf ihrer 
Wahlperiode bis zur Neuwahl der Organe im Amt.

§ 11 Rechtsgeschäftliche Erklärungen
Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet wer-
den soll, bedürfen der Schriftform. Sie sind vom Ver-
bandsvorsteher und seinem Vertreter oder einem von 
der Verbandsversammlung zu bestimmenden Mitglied 
der Verbandsversammlung zu unterzeichnen.

§ 12 Haushaltsjahr, Deckung des Aufwandes
(1)	Haushaltsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.
(2)	Die Sparkasse führt die erforderlichen Verwaltungs-

arbeiten für den Verband aus.
(3)	Der Verwaltungsaufwand und die sonstigen Kosten 

des Verbandes werden von der Sparkasse getragen.
§ 13 Jahresüberschuss, Haftung

(1)	Der dem Verband von der Sparkasse nach § 25 
SpkG zugeführte Teil des Jahresüberschusses wird 
den Mitgliedern im Verhältnis Stadt Hagen 87,2 % 
und Stadt Herdecke 12,8 % zugeteilt. Die zugeteilten 
Beträge sind von den Mitgliedern für die in § 25  
Abs. 3 SpkG festgelegten Zwecke zu verwenden.

(2)	Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haften die 
Mitglieder untereinander nach den in Abs. 1 an
gegebenen Verhältnissen.

§ 14 Satzungsänderungen
(1)	Eine Änderung dieser Satzung bedarf eines Be-

schlusses der Verbandsversammlung mit 7/8 
Mehrheit der satzungsmäßigen Stimmenzahl. Die 
Satzungsänderung ist der in § 17 dieser Satzung 
bezeichneten Aufsichtsbehörde anzuzeigen.

(2)	Satzungsänderungen treten, wenn kein anderer 
Zeitpunkt bestimmt wird, am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft (§ 19 dieser Satzung).

§ 15 Veränderungen im Mitgliederbestand
In den Verband können weitere Mitglieder aufgenommen 
werden, auch können Mitglieder aus dem Verband aus-
scheiden. Aufnahme und Ausscheiden eines Mitgliedes 
sind nur zum Anfang bzw. Ende eines Haushaltsjahres 
möglich und erfordern eine Satzungsänderung.

§ 16 Auflösung des Verbandes
(1)	Zur Auflösung des Verbandes ist ein Beschluss 

der Verbandsversammlung mit 7/8 Mehrheit der  
satzungsmäßigen Stimmenzahl  und die Geneh-
migung der in § 17 dieser Satzung bezeichneten  
Aufsichtsbehörde erforderlich.

(2)	Die Abwicklung der Verbandsgeschäfte und die 
Auflösung des Verbandsvermögens obliegen dem 
Verbandsvorsteher. Die hiernach sich ergebenden 
Überschüsse oder Fehlbeträge werden entspre-
chend den in § 13 bestimmten Beteiligungsverhält-
nissen auf die Verbandsmitglieder umgelegt.

§ 17 Staatsaufsicht
Der Verband unterliegt der Aufsicht des Staates. Auf-
sichtsbehörde ist gemäß § 29 Abs. 1 Ziff. 1 bzw. 2 GkG 
die Bezirksregierung Arnsberg.

§ 18 Bekanntmachungen 
Bekanntmachungen des Verbandes werden in den fol-
genden Tageszeitungen veröffentlicht: 
a) Westfälische Rundschau 
b) Westfalenpost
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§ 19 Inkrafttreten dieser Satzung
Diese Satzung tritt frühestens am Tage nach der  
öffentlichen Bekanntmachung im Veröffentlichungs-
blatt der Aufsichtsbehörde in Kraft.
Herdecke, 1. 7. 2016

gez. Dr. Katja Strauss-Köster
Bürgermeisterin der Stadt Herdecke

                
gez. Erik O. Schulz

Oberbürgermeister der Stadt Hagen

Genehmigung
Vorstehende Satzung des Sparkassenzweckverbandes 
der Städte Hagen und Herdecke wird hiermit gemäß 
§ 10 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit – GkG – vom 1. 10. 1979 (GV. NRW S. 621) 
in der zur Zeit geltenden Fassung (SGV. NRW 202) ge-
nehmigt.
31.04.03.02-002/2016-001	
Arnsberg, den 27. 7. 2016

Bezirksregierung Arnsberg
Im Auftrag:

(Fischer) (LS)

Bekanntmachung
Vorstehende Satzung und meine Genehmigung werden 
hiermit gemäß § 11 Abs. 1 GkG öffentlich bekanntge-
macht.
31.04.03.02-002/2016-001 
Arnsberg, den 27. 7. 2016

Bezirksregierung Arnsberg
Im Auftrag:

(Fischer) (LS)
(1163)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 262

525.	 Öffentliche Bekanntmachung
Landesbetrieb Wald und Holz,
Nordrhein-Westfalen 
RFA Siegen-Wittgenstein 
Schwerpunktaufgabe Gemeinschaftswaldgesetz 
Vormwalder Str. 9 
57271 Hilchenbach
Aufgrund § 18 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über den 
Gemeinschaftswald im Land Nordrhein-Westfalen vom 
8. 4. 1975 (GV. NW. 1975 Seite 304 / SGV. NW. 790) 
– Gemeinschaftswaldgesetz – in der jetzt vorliegen-
den Fassung habe ich mit Bescheid vom 26. 7. 2016 
festgestellt, dass die Waldgenossenschaft Höferwäld-
chen Abt. III aufgelöst ist, weil sich nach § 17 Abs. 1 
Satz 1 des Gemeinschaftswaldgesetzes alle Anteile am  
Gemeinschaftsvermögen in der Hand eines Anteil
berechtigten befinden.
Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines  
Monats nach Bekanntgabe Klage erheben.
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Arnsberg,  
Jägerstr. 1, 59821 Arnsberg, schriftlich oder zur  
Niederschrift der Urkundsbeamtin oder des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle zu erheben.
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten oder  
Finanzgerichten des Landes Nordrhein-Westfalen – 
ERVVO VG/FG – vom 7. 11. 2012 (GV. NRW 2012  
S. 548) eingereicht werden. Das elektronische Doku-
ment muss mit einer qualifizierten elektronischen  
Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 
16. Mai 2001 (BGBI. I S. 876) in der jeweils geltenden 
Fassung versehen sein und an die elektronische Post-
stelle des Gerichts übermittelt werden.
Die Klage ist zu richten gegen das Land Nordrhein-West-
falen, vertreten durch den Leiter des Landesbetriebes 
Wald und Holz NRW, Albrecht-Thaer-Straße 34, 
48147 Münster.
Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen 
Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
Hinweis: Bei der Verwendung der elektronischen Form 
sind besondere technische Rahmenbedingungen zu be-
achten. Die besonderen technischen Voraussetzungen 
sind unter www.egvp.de aufgeführt.
Hilchenbach, den 26. 7. 2016

Im Auftrag:
Braukmann

(185)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 264

526.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum
Der Gläubiger der Sparurkunde (ZuwSparPlus) Nr. 
DE61 4305 0001 0305 2526 60 hat das Aufgebot be-
antragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparurkunde Nr. DE61 4305 0001 0305 
2526 60 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Mona-
ten, spätestens in dem am 7. 11. 2016, 9.00 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaum-
ten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorlage der 
Sparurkunde anzumelden, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Sparurkunde erfolgen wird.
K 84/16
Bochum, 21. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(80)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 264

Rechtsvorschriften und
Bekanntmachungen anderer
Behörden und DienststellenC
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527.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum
Der Gläubiger der Sparurkunde (ZuwSparPlus) Nr. 
DE90 4305 0001 0347 1406 18 hat das Aufgebot be-
antragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparurkunde Nr. DE90 4305 0001 0347 
1406 18 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Mona-
ten, spätestens in dem am 7. 11. 2016, 9.30 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaum-
ten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorlage der 
Sparurkunde anzumelden, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Sparurkunde erfolgen wird.
K 85/16
Bochum, 21. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(86)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

528.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum
Der Gläubiger der Sparurkunde (ZuwSparPlus) Nr. 
DE21 4305 0001 0337 0910 11 hat das Aufgebot be-
antragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparurkunde Nr. DE21 4305 0001 0337 
0910 11 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Mona-
ten, spätestens in dem am 7. 11. 2016, 10.00 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaum-
ten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorlage der 
Sparurkunde anzumelden, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Sparurkunde erfolgen wird.
K 86/16
Bochum, 21. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(90)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

529.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum
Der Gläubiger der Sparurkunde (ZuwSparPlus) Nr. 
DE43 4305 0001 0327 2682 98 hat das Aufgebot be-
antragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparurkunde Nr. DE43 4305 0001 0327 
2682 98 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Mona-
ten, spätestens in dem am 7. 11. 2016, 10.30 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaum-
ten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorlage der 

Sparurkunde anzumelden, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Sparurkunde erfolgen wird.
K 87/16
Bochum, 21. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(87)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

530.	 Aufgebot der Sparkasse Bochum
Der Gläubiger des Sparkassenbuches Nr. DE12 4305 
0001 0307 2920 94 hat das Aufgebot beantragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. DE12 4305 0001 
0307 2920 94 wird hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, spätestens in dem am 7. 11. 2016, 11.00 
Uhr, vor dem unterzeichneten Sparkassenvorstand 
anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vor-
lage des Sparkassenbuches anzumelden, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung des Sparkassenbuches erfolgen 
wird.
L 88/16
Bochum, 21. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(90)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

531.	 Beschluss der Sparkasse Bochum
Das abhandengekommene, am 7. 4. 2016 aufgebotene 
Sparkassenbuch Nr. DE12 4305 0001 0327 3120 21 
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.
Das Sparkassenbuch Nr. DE12 4305 0001 0327 3120 
21 wird für kraftlos erklärt.
F 46/16
Bochum, 25. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(62)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

532.	 Beschluss der Sparkasse Bochum
Die abhandengekommenen, am 7. 4. 2016 aufgebote-
nen Sparurkunden Nrn. DE40 4305 0001 0330 1231 
59, DE37 4305 0001 0330 1270 93, DE71 4305 0001 
0330 1320 10, DE70 4305 0001 0330 1320 28, DE78 
4305 0001 0330 1365 40, DE15 4305 0001 0330 1370 
92, DE90 4305 0001 0330 1371 00 und DE88 4305 
0001 0330 1376 21 sind bis zum Ablauf der Aufgebots-
frist nicht vorgelegt worden.
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Die Sparurkunden Nrn. DE40 4305 0001 0330 1231 
59, DE37 4305 0001 0330 1270 93, DE71 4305 0001 
0330 1320 10, DE70 4305 0001 0330 1320 28, DE78 
4305 0001 0330 1365 40, DE15 4305 0001 0330 1370 
92, DE90 4305 0001 0330 1371 00 und DE88 4305 
0001 0330 1376 21 werden für kraftlos erklärt.
J 45/16
Bochum, 25. 7. 2016

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(89)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 265

533.	 Kraftloserklärung der Stadtsparkasse 
Gevelsberg

Das am 6. 4. 2016 aufgebotene Sparkassenbuch Nr.  
30 835 789 wird hiermit für kraftlos erklärt.
Gevelsberg, 22. 7. 2016

Stadtsparkasse Gevelsberg
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(45)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

534.  Kraftloserklärung der Sparkasse Hattingen
Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Konto
nummer 303 940 068, ausgestellt von der Sparkasse 
Hattingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.
Hattingen, 26. 7. 2016

Sparkasse Hattingen
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften 
(49)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

535.	 Aufgebot der Sparkasse 
Olpe-Drolshagen-Wenden

Das Sparkassenbuch Nr. 300 806 460 der Sparkasse 
Olpe-Drolshagen-Wenden wird von dem Gläubiger der 
Spareinlage als verloren gemeldet.
Wir fordern den Inhaber des Sparkassenbuches auf, 
innerhalb von drei Monaten seine Rechte unter Vorlage 
des Sparkassenbuches bei uns anzumelden. Andern-
falls wird das Sparkassenbuch nach Ablauf dieser Frist 
für kraftlos erklärt.
Olpe, 25. 7. 2016

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden
Der Vorstand

gez. D. Kohlmeier    gez. W. Rücker
(69)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

536.	 Aufgebot der Sparkasse Sprockhövel
Das von der Sparkasse Sprockhövel ausgestellte Spar-
kassenbuch Nr. 30 351 951 ist abhandengekommen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit auf-
gefordert, innerhalb von drei Monaten seine Rechte  
unter Vorlage des Sparkassenbuches geltend zu  

machen, da sonst das Sparkassenbuch für kraftlos er-
klärt wird.
Sprockhövel, 25. 7. 2016

Sparkasse Sprockhövel
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(59)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

537.	 Beschluss der Sparkasse Sprockhövel
Das von der Sparkasse Sprockhövel ausgestellte Spar-
kassenbuch 
Nr. 32 053 902
wird hiermit für kraftlos erklärt.
Sprockhövel, 25. 7. 2016

Sparkasse Sprockhövel
Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften
(52)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

538.	 Aufgebot der Sparkasse Wittgenstein
Es wird das Aufgebot für die unten näher bezeichnete 
Sparkassenurkunde der Sparkasse Wittgenstein bean-
tragt.
Die Inhaber werden aufgefordert, ihre Rechte gegen-
über dem Sparkassenvorstand innerhalb der nach
folgend genannten Frist anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen.
Widrigenfalls erfolgt die Kraftloserklärung der Urkunde. 
Konto-Nr. 31 008 162, Aufgebotsfrist vom 19. 7. 2016 
bis 19. 10. 2016
Bad Berleburg, 19. 7. 2016

Sparkasse Wittgenstein
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(73)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266

539.	 Aufgebot der Sparkasse Wittgenstein
Es wird das Aufgebot für die unten näher bezeichnete 
Sparkassenurkunde der Sparkasse Wittgenstein bean-
tragt.
Die Inhaber werden aufgefordert, ihre Rechte gegen-
über dem Sparkassenvorstand innerhalb der nachfol-
gend genannten Frist anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen.
Widrigenfalls erfolgt die Kraftloserklärung der Urkun-
de.
Konto-Nr. 35 748 367, Aufgebotsfrist vom 18. 7. 2016 
bis 18. 10. 2016
Bad Berleburg, 18. 7. 2016

Sparkasse Wittgenstein
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(77)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2016, S. 266
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